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E ine solche Begrüßung hier in 
Ostwestfalen? aber natürlich, 
denn Heiner Wemhöner bleibt 
sich als gastgeber von der ers-
ten Minute an treu. Zum auf-

takt gibt es in Herford, am Stammsitz seines 
Unternehmens, keinen kernigen Hand-
schlag, wie das im Maschinenbau üblich ist 
– sondern einen asiatischen gruß: die 
Handflächen vor der Brust zusammenge-
legt, Fingerspitzen nach oben, leichte Ver-
beugung. ein stilles, körperloses ritual. 
Der asien- und – vor allem – China-Freund 
Wemhöner sagt Sätze wie: „Wir können 
viel von China lernen.“ er sei mitunter „er-
schüttert“, wie hierzulande über China be-
richtet werde. „Das ist das gegenteil von 
dem, wie ich China kenne und erlebt habe.“

Im deutschen Maschinenbau ist diese 
Haltung derzeit kaum mehrheitsfähig. 
Dort hieß es zuletzt vielmehr, größere 
Skepsis und Distanz seien angebracht. Der 
Verband Deutscher Maschinen- und anla-
genbau (VDMa) rief seine Mitglieds-
unternehmen  dazu auf, ihre China-ab-
hängigkeit zu reduzieren und sich andere 
Märkte zu suchen. „China treibt die Men-
schen in unserer Branche um wie nur we-
nige andere themen“, sagte karl Haeus-
gen, Präsident des VDMa, der F.a.Z. Was 
China betrifft, sei nicht taiwan oder 
trumps Zollkrieg das größte Problem, 
sondern „die nationalisierende Industrie-
politik des Landes“.

China forme mit Staatsgeld Unterneh-
men, die nach und nach die internationa-
len Märkte aufrollten. Das Land nehme 
anfängliche  Verluste dieser Unternehmen 

in kauf und fange sie  ab, während gleich-
zeitig  enorme Produktionskapazitäten 
aufgebaut würden. Was dann folge, sei 
„eine  staatlich unterstützte globalisie-
rungswelle“. eine extreme Marktverzer-
rung – auch zulasten deutscher Maschi-
nenbauer. Jeder  müsse seine abhängigkeit 
vom chinesischen Markt  hinterfragen.

Heiner Wemhöner, gebürtiger Her-
forder,  redet anders über China. Und sein 
Unternehmen geht einen anderen Weg. 
Von 190 Millionen euro Umsatz, den die 
Wemhöner Surface technologies gmbH 
2023  erzielt   hat – es war das  beste Jahr der 
Unternehmensgeschichte  –,   kamen 50 
Millionen euro aus China, wo  auch 200 
von alles in allem 500 Beschäftigten arbei-
ten.  Dort hat Wemhöner in diesem Jahr 
sogar ein zweites  Werk eröffnet, und der 
Chef sagt knapp: „Beide Werke von uns in 
China laufen hervorragend.“

Wemhöner stellt vor allem sogenannte 
kurztaktpressanlagen her, um Holzwerk-
stoffe zu veredeln, Spanplatten oder  MDF-
Platten etwa, die mit veredelter Oberfläche 
an die Möbelindustrie geliefert werden – 
für küchenfronten zum Beispiel. auch La-
minatböden werden erst durch die anla-
gen von Unternehmen wie Wemhöner fit 
gemacht für den Verkauf. gut 150 Meter 
lang sind solche anlagen, 15 bis 20 Meter 
breit, und die Holzwerkstoffhersteller müs-
sen 7 bis 8 Millionen euro für sie investie-
ren. 20 bis 25 Stück  verlassen jedes Jahr das 
Werk in Herford, keine wie die andere, 
denn die kundenwünsche sind höchst indi-
viduell. es ist eine nische, in der Wemhö-
ner als Manufaktur reüssiert. Dort gelten 

die Westfalen   als einer der Marktführer. Ihr 
exportanteil liegt bei 90 Prozent.

Das im Jahr 1925 gegründete Unter-
nehmen hat  davon profitiert, dass nach 
dem krieg in Westfalen          eine starke Mö-
belindustrie entstand  – die wiederum 
von den vielen kunden im ruhrgebiet 
gut lebte. Der Durchbruch    aber gelang 
erst in den neunzigerjahren, als der 
großauftrag eines Holzwerkstoffherstel-
lers ins Haus kam, wie Wemhöner er-
zählt. In dieser kundenbranche haben 
die größten Unternehmen heutzutage 
Dutzende Werke und machen zweistelli-
ge Milliarden-euro-Umsätze. 

er selbst arbeitet  seit 1979 im Unter-
nehmen und war maßgeblich am China-
kurs beteiligt. Sein Vater wollte   ein Werk 
in russland hochziehen, wo Wemhöner 
im Zuge eines 100-Millionen-Mark-auf-
trags Dutzende Möbelfabriken beliefern 
sollte. am ende wurde es China, wo Hei-
ner Wemhöner seit Mitte der achtziger-
jahre auf vielen reisen Markt und Menta-
lität schätzen gelernt hatte. Sein Vater ha-
be ihn für verrückt erklärt, aber er sei   
sicher gewesen: entweder man spielt vor 
Ort mit auf diesem riesenmarkt, oder man 
ist raus. Der Weltmarkt sei in einer nische 
nun mal klein, da könne man  China nicht 

links liegen lassen. 2005 war das erste 
Werk in der nähe von Shanghai fertig, 
2023 folgte nummer zwei  im  wenige kilo-
meter entfernten Changzhou. 

Hat Wemhöner  anfangs von  China aus 
nur asiatische Länder beliefert, so expor-
tiert das Unternehmen heute von dort  in 
die ganze Welt. „eine reine Preis-Leis-
tungs-Frage“, wie Wemhöner sagt. Die 
Produktion dort ist günstiger als in West-
falen. Bloßer Lieferant für den chinesi-
schen Staat   – ein Status, den sein Vater 
schon aus geschäften mit der DDr kannte 
– ist das Unternehmen längst nicht mehr. 
Und die konkurrenz,  obwohl   immer 
schon in Lauerstellung, sei größer gewor-
den, zumal von chinesischen Herstellern. 
„Wir waren in China früh dran, aber Wett-
bewerb gab es dort immer“, sagt er. Zu-
nächst allerdings vor allem  von deutschen 
und    italienischen konkurrenten.

Heiner Wemhöner, geschäftsführer  in 
dritter generation,  erzählt, ohne  dass es 
bedrohlich klingt. alarmismus ist ihm 
fremd, er betont die Chancen, nicht die 
gefahren. Und er  schwärmt  von seinem 
chinesischen geschäftsführer, einem ab-
solventen der technischen Hochschule 
aachen, einer art kaderschmiede des 
deutschen Maschinenbaus. Selbst das the-
ma Produktpiraterie – seit Langem ein  
aufreger im deutschen Maschinenbau – 
bringt ihn kaum in Wallung. technische 
neuerungen  könne man  patentieren las-
sen, Selbstschutz sei möglich. außerdem: 
„Ich sehe mir ja auch an, was andere ma-
chen.“ auf Messen zum Beispiel. Oder auf 
reisen, auch wenn sie in den vergangenen 

Jahren seltener  geworden sind.  Bloßes ko-
pieren bringe ohnehin niemanden voran. 
„Man muss es besser machen als andere.“   

Sein   Selbstverständnis und Selbstbe-
wusstsein  kommt auf leisen Sohlen da-
her, er ist kein Lautsprecher.  eher ein 
Vorreiter, der seinen eigenen Weg geht.  
er wollte anfangs auch nicht  in den Ma-
schinenbau, sondern  spielte mit dem ge-
danken,  reitlehrer zu werden.  ein Wirt-
schaftsingenieurstudium schmiss  er  nach 
wenigen Wochen hin. er kam dann aber 
doch mit ende zwanzig und nach einem 
Wirtschaftsstudium in gießen ins väter-
liche Unternehmen, um sich erst mal um 
die Zahlen zu kümmern.   Zum Strategen 
wurde er erst später. Und  zum kunst-
sammler großen Stils mit inzwischen 
rund 1800 Werken, Malereien, Fotogra-
fien, Skulpturen, Installationen.

 Wemhöner sagt, dass er kaufe, was 
ihm gefalle,   dass er keine Strategie ver-
folge und ihm die Wertentwicklung egal 
sei.     aber zeigen will  er seine kunst, und 
deshalb werden nächstes  Jahr in Herford 
und Berlin  große ausstellungsflächen 
fertiggestellt. es wird nicht nur wegen 
dieser     Investitionen in seine kunst ein 
besonderes Jahr. Die Firma wird dann 
100 Jahre alt, Heiner Wemhöner 75, und 
seine tochter kathleen übernimmt die 
geschäftsführung. auch sie wollte mal 
etwas anderes als Maschinenbau ma-
chen,   in der  Mode   zum Beispiel, aber am 
ende gewann das  Familienunternehmen. 
In dem hat sie sich zuletzt zur Vorberei-
tung gründlich umgesehen und einge-
arbeitet. natürlich auch in China.
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Vorsicht vor den Chinesen? 
nicht nötig, sagt Heiner Wemhöner – 

ein in vielerlei Hinsicht 
ungewöhnlicher  Maschinenbauer.

Von Uwe Marx und 
 Daniel Pilar (Fotos), Herford

„Wir können
in China 

viel lernen“ Familiensache: 
Geschäftsführer 
Heiner Wem -
höner ist auf der 
Zielgerade seiner 
Karriere, aber 
Tochter Kathleen 
Wemhöner 
bereitet sich 
schon auf die 
Nachfolge vor.

Heiner Wemhöner, Jahrgang 1950, 
kam mit ende zwanzig nach einem 
Studium der Wirtschaftswissenschaf-
ten  als Vertreter der 3.  generation 
ins Familienunternehmen.   Die frühe 
Fokussierung auf China war seine 
Idee, inspiriert durch reisen im 
Land.  Seine tochter Kathleen Wem-
höner, Jahrgang 1991 und derzeit 
referentin der geschäftsleitung, 
wird 2025  die geschäftsführung 
übernehmen. Wie ihr Vater hatte 
auch sie sich zunächst nicht im Fami-
lienunternehmen gesehen,   bevor sie 
dann doch dort eingestiegen ist.

Die Wemhöner surface Technolo-
gies GmbH aus Herford  erzielte im 
vergangenen Jahr mit insgesamt 500 
Beschäftigten – 300 am westfäli-
schen Stammsitz, 200 in zwei Wer-
ken in China – 190 Millionen euro 
Umsatz, so viel wie  nie in der ge-
schichte des im Jahr 1925 gegründe-
ten Unternehmens. kunden sind 
Unternehmen aus der Holzwerk-
stoffindustrie, für die Wemhöner 
 sogenannte kurztaktpressanlagen 
herstellt. Die anlagen veredeln 
Oberflächen, etwa von tischen, kü-
chenfronten oder Fußböden.

Das Unternehmen Die Unternehmer

Jede der bis 
zu 150 Meter 

langen Anlagen, 
die in Herford – 

oder in den  
chinesischen 

Werken – 
gebaut werden, 

ist anders. 
Der Anteil der 
Handarbeit ist 

hoch.   
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Biowetter

Berlin, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt, Thüringen, Sachsen:

Bremen, Niedersachsen,
Hamburg, Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern

DichteWolkenfelder und Sonnen-
schein imWechsel, dabei nur verein-

zelt Regenschauer, die meiste Zeit
des Tages trocken. Am Nachmittag
Temperaturen zwischen 15 und 20
Grad. Schwacher, teilweise auch mä-
ßiger und in Böen frischerWind aus
südlichen Richtungen.

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland
Teilweise den ganzen Tag über grau
in grau, teilweise auch mal Sonnen-
schein, gebietsweise Regengüsse,
vereinzelt auch kurze Gewitter nicht
ausgeschlossen. 15 bis 21 Grad.
Schwacher bis mäßigerWind aus
südlichen Richtungen.

Baden-Württemberg, Bayern
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Sonne & Mond Mondphasen

Neben bewölkten Phasen und örtli-
chem Regen gebietsweise auch mal
längere Zeit freundlich. An den Alpen
zeitweise Föhn und abgesehen von
hohenWolkenfeldern auch viel Son-
nenschein. Anstieg der Temperaturen
auf 17 bis 22 Grad. Meist schwacher
Wind aus Süd bis Ost.

Wechselnd, teilweise auch stark be-
wölkt, vor allem bis zum Mittag ört-
lich Schauer, an der Nordseeküste
vereinzelt auch Gewitter. Höchsttem-
peraturen zwischen 14 und 20 Grad.
Schwacher bis mäßiger, an der Küste
auch frischer und böigerWind aus
südlichen Richtungen.

Der Himmel zeigt sich teilweise
wechselnd, teilweise stark be-
wölkt. Dabei bleibt es in der Ost-
hälfte von vereinzelten Schauern
abgesehen bis zum Abend weit-
gehend trocken, während in der
Westhälfte gebietsweise Regen-
güsse und einzelne Gewitter nie-
dergehen. In den Abendstunden
kann es auch mal längere Zeit
regnen. Die Höchstwerte liegen
zwischen 13 und 22 Grad. Es
weht ein schwacher bis mäßiger,
an der Küste zumTeil frischer
Wind aus überwiegend südlichen
Richtungen.

DieWetterlage macht besonders
Personen mit niedrigem Blut-
druck zu schaffen. Sie müssen
sich auf Kreislaufbeschwerden
einstellen, die sich durch Kopf-
schmerzen und Schwindelanfälle
bemerkbar machen. Auch Migrä-
nepatienten leiden verstärkt unter
Kopfschmerzen. Die Leistungs-
und Konzentrationsfähigkeit ist
zurzeit herabgesetzt.
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Das besondereWetterereignis
Im Jahr 2024 waren, auf ganz Deutsch-
land gesehen, bisher alle Monate wär-
mer als die jeweiligenMonatsmittel-
werte für den Zeitraum 1991-2020.
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Der Beruf der Sekretärin eröffnete
Frauen in den 1950er-Jahren ein
eigenständiges Leben. Annegret
Braun erzählt anhand von erstmals
veröffentlichten Tagebüchern,
wie derAlltag dieser Frauen aussah
undwovon sie träumten.
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